
Januar Die CDU-Fraktion möchte mit ih-
rem Vorschlag zur Änderung des Ordnungsbe-
hördengesetzes Städten und Gemeinden eine 
Handhabe geben, um gegen die zunehmenden 
Verstöße im Zusammenhang mit Alkoholkon-
sum auf öffentlichen Plätzen und Straßen vor-
zugehen. Eine Anhörung im Innenausschuss 
belegt, dass diese Initiative zwar grundsätzlich 
begrüßt wird, aber Zweifel an einer rechtssiche-
ren Umsetzung bestehen.

Seiner besonderen Verantwortung für den 
Klimaschutz will das Energieland NRW durch 
ein eigenes Klimaschutzgesetz gerecht werden. 
Drei Ausschüsse befragen zahlreiche Fachleu-
te zum Entwurf. Dieser soll verbindlich Ziele, 
Maßnahmen und Überwachungsmechanismen 
festschreiben und für eine gesetzliche Veranke-
rung des Klimaschutzes in NRW sorgen.

Eine Woche nach einer weiteren Anhörung 
diesmal zu den Ladenöffnungszeiten beraten 
die Fraktionen in einer Aktuellen Stunde über 
das Thema. Während die Opposition von einer 
möglichen Gefahr für den Wirtschaftsstandort 
NRW spricht, kündigt die Koalition eine Über-
prüfung der Sonntagsöffnung an.

Februar In einer Aktuellen Stunde verlangen 
SPD und GRÜNE, dass nach den bekannt gewor-

denen Verbrechen des Nationalsozialistischen 
Untergrunds (NSU) die Arbeit der Verfassungs-
schutzbehörden von Bund und Ländern neu jus-
tiert wird. Mit einer Schweigeminute gedenkt der 
Landtag der Opfer rechtsextremistischer Gewalt 
und demonstriert so für ein friedliches Mitein-
ander ohne Hass, Intoleranz und Gewalt.

Darüber hinaus verabschieden die Land-
tagsfraktionen bei Enthaltung der LINKEN 
das Gesetz zur gesellschaftlichen Teilhabe und 
Integration. Damit schafft Nordrhein-Westfa-
len als erstes Flächenland hierfür eine verbind-
liche rechtliche und umfassende Grundlage. 

32 Gegenstimmen gibt es, als der Landtag 
in namentlicher Abstimmung das Abgeordne-
tengesetz ändert. Um bei den Altersbezügen 
die Grundversorgung aller Abgeordneten zu 
verbessern, werden die Diäten um 500 Euro 
erhöht. Der monatliche Pflichtbeitrag der Ab-
geordneten beträgt ab März statt bisher 1.614 
nun 2.114 Euro.

März Bürgerinnen und Bürger sollen leichter 
ein Ehrenamt übernehmen können: Mit ihrem 
gemeinsamen Entwurf zur Stärkung des kom-
munalen Ehrenamts wollen SPD, GRÜNE und 
FDP auch Teilzeitbeschäftigten und Menschen 
mit flexiblen Arbeitszeiten eine Möglichkeit zur 

ehrenamtlichen Mitwirkung eröffnen. Es soll 
auch neue Angebote zur Fort- und Weiterbil-
dung geben.

Mitte des Monats berät der Landtag in 
zweiter Lesung den von der Regierung vor-
gelegten Haushaltsentwurf für das Jahr 2012. 
Dabei stimmen CDU, FDP und LINKE gegen 
einen Einzelplan des Entwurfs und bringen 
damit den gesamten Etat zum Scheitern. Nach 
einem einstimmigen Beschluss des Plenums 
erklärt Landtagspräsident Eckhard Uhlenberg 
die Auflösung des 15. Landtags. Ein Ständiger 
Ausschuss nimmt die Rechte der Volksvertre-
tung bis zum Zusammentritt des neuen Land-
tags wahr. 

April In einem gemeinsamen Aufruf fordert 
das Präsidium des Landtags die Bürgerinnen 
und Bürger auf, am 13. Mai 2012 von ihrem 
Wahlrecht Gebrauch zu machen. Wer wähle, set-
ze ein Zeichen für die freiheitliche Demokratie 
und wirke dabei mit, dass eine Volksvertretung 
auf breiter Basis die zentralen Aufgaben der Po-
litik im Land beraten und gestalten könne.

Auch wenn die Volksvertretung vorzei-
tig aufgelöst worden ist, präsentiert sich das 
Landtagsgebäude weiter als Haus der Bürge-
rinnen und Bürger: In der Nacht der Museen 
öffnet daher auch das Parlament Ende April 
bis nach Mitternacht seine Tore und zeigt sei-
ne Kunstwerke. 

Mai 13. Mai 2012, 18 Uhr. Die Wahllokale im 
Land schließen. Die Stimmen werden ausge-
zählt. Danach sieht das rechnerische Ergebnis 
der Landtagswahl so aus: 7,8 Millionen haben 
gewählt, das entspricht bei rund 13 Millionen 
Wahlberechtigten einer Wahlbeteiligung von 
59,6 Prozent. Mit 39,1 Prozent der Stimmen 
wird die SPD stärkste Partei, gefolgt von der 
CDU mit 26,3 Prozent. Die GRÜNEN kommen 
auf 11,3, die FDP auf 8,6 Prozent. Erstmals zie-
hen die PIRATEN mit 7,8 Prozent in den NRW-
Landtag ein. 

Minderheit gewinnt Mehrheit
Die „Koalition der Einladung“ besteht Landtagswahl
 
Nach 21 Monaten kam das Aus. Der Haushalt 2012 der rot-grünen Minderheitsregierung fand 
in der zweiten Lesung im März dieses Jahres keine Mehrheit. Es folgte ein Novum in der Landes-
geschichte: Der Landtag löste sich auf. Innerhalb von 60 Tagen musste es zu Neuwahlen kom-
men. Im Mai dann eine klare Sache: Rot-Grün erhielt eine deutliche Mehrheit. Jetzt kann der 
Landeshaushalt für das laufende Jahr verabschiedet werden. Durch die Neuwahl neuer Schwung 
auch für aufgehobene Projekte wie Klimaschutz, Nichtraucherschutz und Ladenöffnungszeiten. 
Die Regierung Kraft II nimmt Fahrt auf.
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Zu viel? Zu wenig? Genug?

Streit über Sparwillen im Landeshaushalt 2012
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Rechte Gewalt  
S. 3

Den Landtag erschüttert die rechts-

extremistis
che Gewalt in

 Deutsch-

land. Was ist
 in Nordrhein-Westfa-

len zu tun? W
ie sollen Polizei und 

Verfassungsschutz zusammenar-

beiten? Brauchen wir V-Leute?

Recht auf Religion S. 5-6

Für die rund 320.000 Kinder und Ju-

gendlichen muslim
ischen Glaubens 

soll es künftig islamischen Religions-

unterricht geben. Eine weitere Glau-

bensfrage: Soll „Gott“ einen Platz in 

der NRW-Verfassung behalten? 

Gerechnet 
S. 7-11, 13

Der Etat für dieses Jahr wird heiß 

diskutiert. Gibt das Land zu viel oder 

zu wenig aus? Setzt die Regierung die 

richtigen Akzente? Die Fraktionen 

sind unterschiedlicher Meinung, die 

Sachverständigen auch.

Rechte Zeit 
S. 15

Die Frage der Ladenöffnungszeiten 

beschäftigt den Landtag und Sach-

verständige. Das geltende Gesetz 

steht auf dem Prüfstand. Spätes Ein-

kaufen bedeutet einen späten Feier-

abend im Einzelhandel. Was nun?

Foto: Schälte
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Flair oder Fluch?

Trinkgelage auf öffentlichen Plätzen
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Spielraum  
S. 3

Eine Grundschule vor Ort: wichtig 

für die Kommunen, wichtig für El-

tern und Kinder. Dies stellten alle 

Fraktionen nach einer Unterrich-

tung durch die Landesregierung 

über neue Regelungen fest.

Kontrolle  
S. 7

Private Abwasserleitungen: Haus-

eigentum verpfl ichtet dazu, sie in 

Ordnung zu halten. Strittig ist, wie 

Prüfpfl ichten geregelt werden sol-

len. Der Landtag debattiert zwei 

neue Gesetzentwürfe. 

Rücksichtnahme  S. 8-9, 11

Wochenende, ein öffentlicher Platz, 

viele junge Menschen, viel Alkohol. 

Sollen Ordnungsbehörden ein Alko-

holverbot erteilen dürfen? Anlass ei-

ner Anhörung und einer politischen 

Bewertung durch die Fraktionen.

Schutz   
S. 14

Weltweit werden Klimaziele disku-

tiert. Der Bund hat ein entspre-

chendes Gesetz erlassen. Ob und 

wie das Land hier tätig werden soll: 

ein Streit zwischen Fachleuten, 

ausgetragen in einer Anhörung.
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Nebenjob Politik

Kommunalmandate fordern Einsatz und Zeit
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Gefordert  
S. 3

NRW müsse über seinen Verfassungs-

schutz diskutieren, fordern SPD

und Grüne. CDU und FDP verlan-

gen konkrete Angaben zu dessen 

Ausrichtung. Die Linken sehen die 

Behörde insgesamt als Problem.

Gedrängt  
S. 5

Zum Handeln drängen die Oppositi-

onsfraktionen Umweltminister Rem-

mel in Sachen Trinkwasserschutz an 

der Ruhr. Dieser rechnet bei entspre-

chenden Aufl agen für Unterneh-

men mit einer großen Mehrheit.

Gefördert  S. 8-9, S.11

Mitarbeit in Rat oder Kreistag ver-

langt Einsatz. Das kommunale Eh-

renamt soll aber allen offenstehen. 

In einer Anhörung haben Fachleute 

Lösungen erörtert. Der Schwer-

punkt dieses Hefts.

Gestärkt  
S. 14

Europa ist überall. Die Europäische 

Union lebt auch und gerade in den 

Regionen. Nur konsequent, dass der 

Landtag seine Europakompetenz 

weiter ausbaut. Mit einem Verbin-

dungsbüro in Brüssel.
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NRW vor der Wahl
Weichenstellung für die 16. Legislaturperiode

Rückblick 
S. 6-7

Nur gut 21 Monate dauerte die 15. Wahlperiode 

des Landtags NRW. Sie brachte eine Minderheits-

regierung, die je nach Gesetzesvorhaben mal mit 

der einen, mal mit der anderen Oppositionsfrak-

tion eine Mehrheit bildete. Ein Rückblick auf die 

kürzeste, aber keinesfalls unbewegte Legislatur-

periode.

Ausblick  S. 3-4

Der Landtag hat sich aufgelöst, die Bürgerinnen 

und Bürger sind am Zug. Wie funktioniert die 

Wahl genau? Wie und wo kann abgestimmt wer-

den? Und wer darf überhaupt mitmachen? Land-

tag Intern erklärt die wichtigsten Regeln rund um 

die Neuwahl im Überblick. Zur Wahl gibt es auch 

eine neue Broschüre.

Aufl ösung  S. 5

Auf viele knappe Abstimmungen in den vergan-

genen zwei Jahren folgte nun am Ende eine Nie-

derlage der Regierung bei einem Einzeletat des 

Haushalts 2012. Wenige Stunden später be-

schloss der Landtag einstimmig, sich vorzeitig 

aufzulösen. Ein Protokoll der letzten Debatte in 

der 15. Wahlperiode.
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Im Überblick:

Die Landtagswahl in NRW

Foto: Schälte
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Ergebnisse S. 3
Wie viel Prozent der Zweitstimmen 
haben die einzelnen Parteien bei 
der Landtagswahl erhalten, und wie 
fällt der Vergleich zur Wahl 2010 
aus? Eine Zusammenfassung in 
Zahlen.

Emotionen S. 4-5
Gespannte und angespannte Ge-
sichter im Parlamentsgebäude. Am 
Wahlabend lagen Jubel und Enttäu-
schung nah beieinander. Wie fi e-
len die ersten Reaktionen aus? Ein 
Stimmungsbild.

Einzelheiten S. 6-9
Demokratie im Detail: Wer vertritt 
wen im neuen Landtag? Das vorläu-
fi ge amtliche Endergebnis der Wahl, 
aufgeschlüsselt nach den Erststim-
men in den 128 Wahlkreisen in ei-
ner Übersicht.

Einordnungen S. 10
Der Morgen danach: Wie bewertet 
die Presse den Ausgang der Land-
tagswahlen, und welche politischen 
Signale sehen die Zeitungen vom 
Ergebnis ausgehen? Das Medien-
echo im Überblick.
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Erste Schritte in der 16. WahlperiodeStartschuss fürs neue Parlament

Foto: Schälte
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Die neu gewählten Abgeordneten haben sich zu ihrer ersten Sitzung getroffen. In einem rund vierstündi-gen Wahlmarathon wählten sie aus ihrer Mitte das fünfköpfi ge Präsidi-um. An der Spitze: die neue Land-tagspräsidentin Carina Gödecke. 

Vergangene Jahre S. 4
Wahlergebnisse sind Momentauf-nahmen. Über einen längeren Zeit-raum betrachtet lassen sich jedoch Trends und Entwicklungslinien verfolgen. Landtag Intern wirft den Blick zurück auf über 60 Jahre Landtagswahlen.

Alle Gesichter S. 5, 6-11, 14
237 Abgeordnete zählt der neue Landtag. Platztechnisch eine He-rausforderung für den Plenarsaal – und auch für den Ausklapper in diesem Heft mit allen Gesichtern im Überblick. Dazu: Infos rund um die neuen-alten Fraktionsspitzen. 

Neue Verhältnisse S. 15
Jünger ist der nordrhein-westfä-lische Landtag nach der jetzigen Wahl. Und mit ihren Berufen de-cken die Abgeordneten eine bunte Palette ab: Landtag Intern liefert ein Porträt des neuen Düsseldorfer Parlaments.
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Am letzten Tag des Monats tritt der neue Land-
tag zu seiner ersten Sitzung zusammen. Die 
Abgeordneten werden zum uneigennützigen 
Einsatz für das Wohl der Menschen in NRW 
verpflichtet und wählen die Abgeordnete Cari-
na Gödecke (SPD) zur Landtagspräsidentin. 

Juni In der dritten Sitzung der neuen Legisla-
turperiode wählt der Landtag Hannelore Kraft 
(SPD) erneut zur Ministerpräsidentin. Mit 137 
„Ja“-Stimmen erhält sie in der geheimen Wahl 
neun Stimmen mehr, als die rot-grüne Koaliti-
on Abgeordnete hat. 94 Parlamentarier votieren 
mit „Nein“, drei enthalten sich. Das einen Tag 
später vorgestellte Kabinett enthält zwei neue 
Gesichter: Garrelt Duin wird Wirtschaftsminis-
ter, Michael Groschek neuer Verkehrsminister. 
Beide gehören der SPD an.

Die Abwicklung der WestLB AG be-
schäftigt erneut den Landtag. Vor allem die 
FDP-Opposition beklagt, dass die Bank nicht 
schon früher verkauft worden sei und jetzt  
die nordrhein-westfälischen Steuerzahlerinnen 
und Steuerzahler beansprucht werden müss-
ten. Die Koalition sieht keine Alternative zum 
vorgeschlagenen Weg: Alles andere werde nur 
noch teurer.

Juli Schafft das von der Regierung geplante 
Gutachten zu wirtschaftlichen Alternativen für 
die Kohlenmonoxid-Pipeline des Bayerwerks 
von Dormagen nach Krefeld mehr Transparenz 
und Sicherheit oder dient es bloß zur Verhinde-
rung der Inbetriebnahme? Darüber streiten sich 
in einer von der FDP beantragten Aktuellen 
Stunde Regierung und Opposition. Beide La-
ger betonen, dass die Gesundheit der Menschen 
oberste Priorität haben müsse.

August In der sitzungsfreien Zeit wird im 
Plenarsaal heftig gebohrt und gehämmert: Not-
wendige Sanierungsmaßnahmen (Belüftung, 
Barrierefreiheit) stehen an.

September Unter großem Interesse von 
Öffentlichkeit und Medien stellt Landtagspräsi-
dentin Carina Gödecke den von Grund auf sa-
nierten Plenarsaal vor. Das Herzstück des Parla-

ments ist in nur zehn Wochen modernisiert und 
behindertengerecht umgebaut worden. 

Die wiedergewählte Ministerpräsidentin 
stellt in ihrer Regierungserklärung den Fahr-
plan für die nächsten fünf Jahre vor. Han-
nelore Kraft (SPD) kündigt an, ihre Politik 
werde „vorbeugend, nachhaltig und gerecht“ 
sein. Damit das Wahlalter und die Hürden bei 
Volksbegehren gesenkt werden können, strebe 
sie eine Änderung der Landesverfassung an. 

Am Tag danach liefern sich die fünf Frak-
tionen einen Schlagabtausch zur Regierungs-
erklärung. Während CDU und FDP ihre 
Überzeugung erneuern, die Regierung spare 
zu wenig, stellen sich die Koalitionsfraktionen 
SPD und GRÜNE hinter Krafts Politik. Die 
PIRATEN wollen darauf achten, ob Rot-Grün 
seine Versprechungen einhält.

Mit der ersten Lesung beginnt erneut der 
Marathon rund um die Beratung des Landes-
haushalts 2012. Während die Regierung an-
kündigt, die Schulden bis zum Jahr 2020 auf 
Null reduzieren zu wollen, wiederholen vor 
allem CDU und FDP ihren Vorwurf, es werde 
zu wenig und zu spät gespart. 

Oktober In einer fünfstündigen Anhörung 
stellen gleich vier Ausschüsse die Chancen und 
Risiken des NRW-Klimaschutzgesetzes auf den 
Prüfstand. 38 Fachleute äußern sich kontrovers 
zum verstärkten Einsatz erneuerbarer Energien 
und zum Ziel der weiteren CO2-Reduzierung. 
Unterschiedlich auch die Einschätzung der 
wirtschaftlichen, ökologischen und sozialen 
Auswirkungen der angestrebten Klimaschutz-
maßnahmen.

November Nach dem Schulkonsens zwi-
schen Rot-Grün und CDU vom Juli 2011 geht 
es an die Umsetzung. Dazu legt die Landesregie-
rung ein Konzept zur Sicherung einer wohnort-
nahen Schulversorgung im Grundschulbereich 
vor. Neben den Konsensparteien stimmen auch 
die PIRATEN zu. Die FDP ist dagegen. 

Das Landtagspräsidium reist nach Brüssel. 
Die Landtagspräsidenten und ihre vier Stell-
vertreter treffen dort hohe europäische Re-
präsentanten und sprechen mit ihnen über die 

bestehenden und zukünftigen Mitwirkungs-
möglichkeiten des Landesparlaments auf eu-
ropäischer Ebene.

Bundespräsident Joachim Gauck besucht 
den Landtag. Zu seinem offiziellen Antrittsbe-
such im Bundesland NRW begrüßt Landtags-
präsidentin Carina Gödecke den Gast, der den 
gewählten Abgeordneten seine Anerkennung 
für ihre Arbeit ausspricht. Der Bundesprä-
sident plädiert für einen verständlichen und 
bürgernahen Politikstil. 

In zweiter Lesung passiert das Nichtrau-
cherschutzgesetz der Landesregierung den 
Landtag. Es soll nach dem Willen von Rot-
Grün durch ein konsequentes Rauchverbot 
den Schutz der Gesundheit gewährleisten und 
Ausnahmen wie Brauchtumsfeste und Fest-
zelte ausschließen. Auch Raucherclubs und 
Raucherräume soll es nicht mehr geben. Die 
namentliche Abstimmung zeigt, wie der Vor-
schlag der Landesregierung die Abgeordneten 
polarisiert: nur drei Enthaltungen, 128 Stim-
men pro und 101 Stimmen contra.

Der dritte Sozialbericht der Landeregie-
rung mit seinen „erschreckenden Befunden“ 
zu Armut und Reichtum in NRW, so Sozial-
minister Guntram Schneider, wird im Landtag 
kontrovers diskutiert. Die Koalition weist da-
rauf hin, dass im Unterschied zum Bund die 
Beschreibung der sozialen Situation in NRW 
nicht geglättet oder vertuscht werde. Seitens 
der Opposition wird angemerkt, dass „Umver-
teilungsrethorik“ und „wilder Aktionismus“ 
das Problem nicht lösten. Einmütig aber die 
Ansicht, dass Bildung als Schutz vor Armut 
immens wichtig sei.

Dezember Unmittelbar auf den Abschluss 
des Haushalts 2012 folgt der Haushalt 2013. Er 
sieht Ausgaben von rund 60 Milliarden Euro 
vor. Erwartet wird, dass die Steuereinnahmen 
auf 44,8 Milliarden Euro steigen. An neuen Kre-
diten sind 3,5 Milliarden Euro vorgesehen. Im 
Plenum gibt es daraufhin in erster Lesung wie-
derum eine Auseinandersetzung über Schul-
denabbau und Einhaltung der ab 2020 gelten-
den Schuldenbremse. Ein Thema für die zweite 
und dritte Lesung – in 2013. Jürgen Knepper
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Schwerpunkt

Aus der Mitte des Plenums

Landtag wählt Regierungschefi n 

und bildet seine Ausschüsse

Foto: Schälte
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Betraut 

S. 3

119 Stimmen waren erforderlich, 

am Ende wurden es 134: Der Land-

tag hat Hannelore Kraft zum zwei-

ten Mal zur Ministerpräsidentin von 

Nordrhein-Westfalen gewählt. Am 

20. Juni  legte sie ihren Amtseid ab.

Besprochen 
S. 4

Der Chemiestandort NRW be-

stim
mte die erste Aktuelle Stunde 

der jungen Legislaturperiode. Auf 

Antrag der FDP ging es darum, wie 

es mit der „CO-Pipeline“ zwischen 

Dormagen und Krefeld weitergeht.

Bestellt 

S. 5

Einen Tag nach der Ministerpräsi-

dentin hat Landtagspräsidentin Ca-

rina Gödecke die Ministerinnen und 

Minister vereidigt. Den Ministerien 

entsprechend hat das Parlament sei-

ne Fachausschüsse eingesetzt.

Beschlossen 
S. 6

Die Abwicklung der WestLB wird 

das Land nach jetzigen Berechnun-

gen 1 Milliarde Euro kosten. Nach 

Anhörung von Sachverständigen be-

willigte die Volksvertretung mit der 

Mehrheit von Rot-Grün das Geld.
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Mehr als blauer Dunst

Nichtraucherschutz: Wie weit 

darf der Staat eingreifen?

Foto: Schälte
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Elementar 
S. 3, 14-15

Das Recht auf Freiheit und Selbst-

bestimmung contra Gesundheits-

schutz und Anti-Diskriminierung: 

Beim Nichtraucherschutz prallen 

elementare Rechte aufeinander. Die 

Fraktionen beziehen Stellung.

Fundamental 
S. 4

Die Veränderungen des Klimas sind 

ein weltweites Phänomen. Auch 

wenn lokal gehandelt werden muss: 

Wieweit helfen regionale Regelun-

gen? Unterschiedliche Ansichten 

zum geplanten Klimaschutzgesetz.

Maßgebend 
S. 9-13

Bevor er Beschlüsse fasst, diskutiert 

der Landtag Anträge im Detail, 

hört Sachverständige, sucht mög-

liche Kompromisse. Diese Feinar-

beit geschieht in Fachausschüssen. 

Landtag Intern stellt sie vor.

Erforderlich 
S. 16

Pünktlich zum 25. Landtags-Jubilä-

um ist der in die Jahre gekommene 

Plenarsaal saniert. Nach der Som-

merpause präsentiert er sich  barrie-

refrei und mit moderner Klimatech-

nik. Die Arbeiten im Rückblick.

www.landtagintern.de
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Fahrt aufgenommen

Regierungserklärung: 

Wohin die Reise geht …

Foto: Schälte
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Ziele und Konzepte 

S. 3-5

Von der Energiewende über die Bekämpfung der Armut und Stärkung der 

Bildung bis zur Haushaltssanierung: Bei ihrer zweiten Regierungserklärung 

gab Ministerpräsidentin Hannelore Kraft für ein breites Spektrum politischer 

Themen die Richtung des Regierungshandelns vor. Ihr Ansatz, Vorbeugung 

und Haushaltskonsolidierung miteinander zu verbinden, stieß in der Debat-

te von Regierung und Opposition erwartungsgemäß auf Kritik. 

Zahlen im Fokus 

S. 6-8

Die Landesregierung will sparen, aber auch an für sie wichtigen Stellen 

investieren, erklärten Finanzminister und Regierungsfraktionen. CDU 

wie auch FDP befürchten als Folge davon unkontrollierbar ausufernde 

Schulden und bemängeln zudem auch einige der gesetzten Akzente. Die 

PIRATEN erwarten zunächst einmal mehr Transparenz in der Haushalts-

politik, fordern aber auch Verbesserungen bei den Einnahmen.
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Schrittmacher Mittelstand

Landtag berät neues Förderungsgesetz

Foto: Schälte
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Fehlendes Geld S. 4

Kreise fi nanzieren sich über die 

Kommunen. Denen fehlt es aller-

dings an Geld. Verständlich daher, 

dass eine geplante Neuregelung zur 

Festlegung der Kreisumlage zu kon-

troversen Debatten führt.

Mehr Förderung S. 7-9

Der Begriff Mittelstand deckt fast 

die gesamte deutsche Wirtschaft ab. 

Ob seiner Bedeutung für Beschäfti-

gung und Steuereinnahmen ist sei-

ne Förderung ein wichtiges Thema 

auch für die Landespolitik.

Blauer Dunst S. 12

Dass man Nichtraucherinnen und 

Nichtraucher gut gegen Tabak-

qualm schützen sollte, ist weitge-

hend unstrittig. Wie dies allerdings 

konkret geschehen soll, beschäftigte 

den Landtag in einer Anhörung.

Kurze Wege S. 14

Ein gutes Schulangebot nahe der ei-

genen Wohnung: für Eltern eine zen-

trale Frage, besonders bei Kindern 

im Grundschulalter. Schulstandorte: 

angesichts des demografi schen Wan-

dels eine Herausforderung.
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Rechenaufgabe gelöst
Landtag verabschiedet Haushalt 2012

Foto: Schälte
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Zustimmung S. 4-11
Alle Pläne sind besprochen, alles 

Für und Wider abgewogen: Der 
Landtag erörtert den Haus-

halt 2012 in zweiter und 
dritter Lesung und 

nimmt ihn an. 

Befähigung S. 12
Der islamische Religionsunterricht 
soll Jugendliche befähigen, sich die 
islamische Religion selbstständig 
anzueignen. Diese neue Qualität er-
läuterten die Mitglieder des Beirats 
im Landtag.

Erziehung  S. 13
Für den Jugendarrestvollzug fehlt 
bislang ein spezielles Gesetz. Fach-
leute haben nun einen ersten Ent-
wurf der Regierung erörtert. Darin 
steht die pädagogische Ausrichtung 
im Mittelpunkt.

Erkundigung S. 18
Brücken zwischen Düsseldorf und 
Brüssel schlagen will das Präsidium. 
Daher reiste es in diese europäische 
Metropole, um sich über Europa-
politik und die Arbeit des EU-Par-
laments zu informieren.

www.landtagintern.de
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Verbunden
Demokratie und digitale Medien

Foto: Schälte
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Wie steht es um die Zukunft der Kohle- und Gaskraftwerke in NRW? Dies will die Opposition wissen, seitdem die Tagespresse über eine entsprechende Studie des Umwelt-ministers berichtet hat.

Verbot S. 4
Rauchen in Gaststätten, Festzelten und öffentlichen Einrichtungen ist ab Mai 2013 verboten. Gegen die Stimmen von CDU, FDP und PIRATEN setzten SPD und GRÜNE die neue Regelung durch.

Maßnahmen S. 5
Wachsende Wirtschaft und gleich-zeitig steigende Armut – diese Entwicklung machte alle Landtags-fraktionen betroffen. Meinungs-unterschiede gab es bei den Hand-lungs- und Lösungsansätzen.

Kommunikation S. 8-11
Neue Medien im digitalen Zeital-ter ermöglichen Information und Kommunikation auf eine ganze neue Art und Weise. Was bedeutet dies für die politische Mitwirkung der Bürgerinnen und Bürger?

www.landtagintern.de
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http://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/Navigation_R2010/040-Dokumente-und-Recherche/Inhalt.jsp
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